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Der Standort befindet sich zwischen zwei Höhenzügen im Brachland nördlich der Bahnlinie Teterow-Malchin. Im Bereich eines nach 
Südwesten geneigten Flachhanges hat sich ein Sumpfseggen-Schilfquellröhricht herausgebildet, das von einem Brennessel-Schilfröhricht 
begrenzt wird.  Der sehr nasse, lehmige Standort grenzt an den strukturreichen Gehölzsaum eines alten Grabens. Das Schilfröhricht gehört 
zum FFH-Gebiet 70 "Stauchmoräne nördlich von Remplin".
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Scrophularia umbrosa Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Epilobium palustre Fraxinus excelsior Ranunculus ficaria


